
Leben retten helfen kann jede/r …“ 
 
Sicherlich haben viele über die Medien mitbekommen, dass die einjährige Melia Schubert aus 
Karbach an Leukämie erkrankt ist. Ihr Vater war im Schuljahr 2011/2012 an der FOSBOS 
Marktheidenfeld und Melias Tante wird ab Herbst an die Schule kommen. Zwei Gründe mehr, für 
die Typisierungsaktion zu werben. 
 
Inzwischen steht fest, dass Melia ohne eine Stammzellenspende auf Dauer keine großen 
Überlebenschancen hat. Deshalb ist es wichtig, dass viele Menschen die Gelegenheit nutzen, sich 
typisieren zu lassen.  
 
Dazu findet z.B. am Sonntag, den 25. Juli 2021, in Karbach eine große Benefizveranstaltung statt, 
wo man sich auch vor Ort typisieren lassen kann. 
Es gibt also zwei Möglichkeiten, die Aktion zu unterstützen und möglicherwiese zum 
Lebensretter/zur Lebensretterin zu werden: 
1. Sich typisieren zu lassen – entweder am Sonntag vor Ort oder direkt über die DKMS.  
2. Wer sich nicht typisieren lassen kann oder will, kann die Aktion durch eine Spende – ganz egal, 
wie hoch – unterstützen. Es können selbstverständlich auch Eltern oder Großeltern auf diese Weise 
zum Lebensretter/zur Lebensretterin werden! Denn Typisierungen kosten Geld. Ein Blick auf die 
Homepage der DKMS lohnt sich allemal. 
 
Instagram Seite für Melia: 
https://instagram.com/werde_melias_held?utm_medium=copy_link 
Melias DKMS Seite: http://www.dkms.de/melia 
 
Eine Typisierung macht übrigens immer Sinn, weil auch für den Fall, dass bei der jetzigen Aktion 
kein Spender/keine Spenderin für Melia gefunden wird, die Daten gespeichert werden und weltweit 
zur Verfügung stehen. 
 
Wir fänden es toll, wenn Ihr die Aktion unterstützt und die Infos dazu auch über Eure Sozialen 
Netzwerke weiterverbreitet! 
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